
Einladung

5. Jahrestag 
Gedenk-Ort T4
30. August 2019

Programm und Anmeldung 
in Leichter Sprache



Der Gedenk-Ort in der Tiergarten-Straße 4

Vor 5 Jahren, am 2. September 2014, eröffnete der 
Gedenk- und Informations-Ort für die Opfer der 
national-sozialistischen „Euthanasie“-Morde. 
Der kurze Name lautet: Gedenk-Ort T4.

An diesem Ort plante die Nazi-Führung von 1940 bis 1941 
über 70.000 Morde an Menschen mit körperlichen oder mit 
geistigen Behinderungen und psychischen Erkrankungen.
Die Nazi-Führung nannte das „Aktion T4“. 

Die Aktion T4 war Teil des „Euthanasie-Programms“. 
Mit dem „Euthanasie-Programm“ wollten die Nazis
„minderwertiges“ und „unwertes Leben“ vernichten. 
Das „Euthanasie-Programm“ war auch die Vorstufe 
zur Vernichtung jüdischer Menschen in ganz Europa. 

Das Programm am 30. August im Überblick

Veranstaltungs-Ort: Foyer der Philharmonie 

ab 9.30 Uhr              	 Einlass

10.00 – 11.00 Uhr  	 Gedenk-Stunde 

11.00 – 11.30 Uhr  	 Kranz-Niederlegung am Gedenk-Ort T4	

11.45 – 12.45 Uhr  	 Forum 1, 2 und 3 	

12.45 – 13.30 Uhr	 Mittagspause 

13.30 – 14.15 Uhr	 Forum 4, 5 und 6  	

14.15 – 14.45 Uhr	 Pause 	  

14.45 – 15.30 Uhr 	 Forum 7 und 8 	

Die Veranstaltung wird in Leichte Sprache und 
in Deutsche Gebärden-Sprache (DGS) übersetzt.



Das Programm

Gedenk-Stunde und Kranz-Niederlegung 10.00 – 11.30 Uhr

Es sprechen 	 Dr. Klaus Lederer, 
	 Senator für Kultur und Europa 
	 und Bürgermeister von Berlin

	 Jürgen Dusel, 
	 Beauftragter der Bundesregierung 
	 für die Belange von 	
	 Menschen mit Behinderungen

	 Sigrid Falkenstein, 
	 Angehörige und Autorin

	 Prof. Dr. Michael von Cranach, 
	 Mediziner, Psychiater und Autor

Musik	 Utopia Orchester

Forum 1 	 Workshop  11.45 – 12.45 Uhr
	 Die Gedenk-Stätte „Opfer der Euthanasie-Morde“ in Brandenburg 		
	 an der Havel stellt sich vor. Menschen mit Lernschwierigkeiten 			
	 sprechen über ihre Mitarbeit in der Gedenk-Stätte.

Forum 2	 Vortrag und Diskussion  11.45 – 12.45 Uhr
	 Wie wurde die „Euthanasie“ vor und in der Nazi-Zeit bekannt gemacht? 
	 Warum waren so viele Menschen dafür?
	 Prof. Dr. Uwe Kaminsky, Ruhr-Universität Bochum 

Forum 3	 Vortrag  11.45 – 12.45 Uhr
	 Wie die „Euthanasie“ und der Völkermord an den europäischen 
	 Juden begann: Patienten-Morde in Polen
	 Robert Parzer, Redaktion gedenkort-t4.eu

Forum 4 	 Lesung  13.30 – 14.15 Uhr
	 „Annas Spuren“ – Das Buch in Einfacher Sprache erzählt
	 die Geschichte einer jungen Frau mit geistiger Behinderung, 
	 die in der Gaskammer Grafeneck ermordet wurde.
	 Sigrid Falkenstein, Angehörige und Autorin des Buches



Forum 5	 Vortrag und Diskussion  13.30 – 14.15 Uhr
	 Wie können sich Menschen mit psychischen Erkrankungen wehren
	 gegen Ausgrenzung und gegen Benachteiligung durch Gesetze? 
	 Uwe Hauck, Autor und Aktivist

Forum 6	 Vortrag  13.30 – 14.15 Uhr
	 Meseritz-Obrawalde – die unbekannte Heil- und Pflegeanstalt. 
	 Dort wurden während der Nazi-Zeit tausende Menschen ermordet.
	 Dr. Harald Jenner, Arbeitskreis zur Erforschung der 					   
	 nationalsozialistischen „Euthanasie“ und Zwangs-Sterilisation

Forum 7 	 Vortrag und Diskussion  14.45 – 15.30 Uhr
	 Was kann man heute tun für die Demokratie?
	 Praktische Erfahrungen aus der Bildungs-Arbeit
	 Christine Wüstefeld, Zentrum Engagement, Demokratie und Zivilgesellschaft, 
	 Diakonie Deutschland

Forum 8 	 Film  14.45 – 15.30 Uhr
	 Film-Interview mit dem Österreicher Friedrich Zawrel, 
	 der in der Nazi-Zeit das „Kinder-Euthanasie-Programm“ überlebte. 

Die Veranstalter

Stiftung Denkmal für die 
ermordeten Juden Europas  
›	 www.stiftung-denkmal.de

Stiftung Topographie des Terrors  
›	 www.topographie.de

Förderkreis Gedenkort T4 e. V.  
›	 www.gedenkort-t4.eu

Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 
›	 www.lebenshilfe.de

Kontaktgespräch Psychiatrie
›	 eine Vereinigung von 
	 14 Psychiatrie-Verbänden



5. Jahrestag Gedenk-Ort T4

Freitag, 30. August 2019, 10.00 – 15.30 Uhr
 Foyer der Philharmonie, Herbert-von-Karajan-Straße 1, 10785 Berlin
 Gedenk-Ort T4, Tiergarten-Straße 4, 10785 Berlin

Informationen zur Anmeldung

Bitte anmelden bis 27. August 2019 
per Telefon: 030 26 39 43 11
per E-Mail: veranstaltungen@stiftung-denkmal.de

Der Veranstaltungs-Ort ist barrierefrei. 
Benötigen Sie besondere Unterstützung? 
Bitte geben Sie uns vorher Bescheid.

Wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen, 
dann stimmen Sie zu, dass dort entstandene Fotos 
veröffentlicht werden dürfen.
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